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Dentſcher Reichstag
ESpeztalbericht unſeres Korreſpondenten

N BVerlin 24 Januar
Am Bundesratstiſche bei Beginn der Sitzung ein Kommiſſar
Am der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des Geſetz

atwurjs der Abgg Hompeſch und Gen Ztr betreffend Aenderung
des Artikels 32 der Reichs Verfaſſung Gewährung von
Diäten und Eiſenbahnfreikarten für die Reichstags
mitglieder Jn der Generaldebatte bemerkt

Abg HoffmannBerlm Soz Jch hätte micht das Wort genommen
wenn nicht die Herren Baſſermann Werner und Liebermann geſagt hätten
ich wäre der Sozialdemokrat geweſen der ſich gegen die Diaten ausgeſprochen

habe ſo etwas nie geſagt kein Mitgied unſerer Partei iſt gegen die
habe nur in Chemuit geſagt wir ſollten nicht gleich jedem

ſtellen geben ſonſt könnte es paſſieren daß wenn es Diäten gebe
eine Mandatsjagd beginne von Leuten die im bürgerlichen Leben Schiff
bruch gehitten hatten

Das Wort wird nicht weiter verlangt der Entwurf wird faſt einſtimmig
deſinitw angenommen nur vereinzelte Konſervative ſtimmen dagegen

Es jolgte die erſte Beratung des Antrags der Abg Grafen Hompeſch
und Genoſſen Zir ber die Freiheit der Religionsübung Toleranz

Rc Dr Vachem Ztr begründet den Entwurf Wir legen unſern
Toleranzanunag nun zum dritten Male vor 1903 iſt er hier mit 163
gegen 60 Summen angenommen worden Der Bundesrat hatte ſeitſamer
weije zu dem Entwurf keine Stellung genommen Jch ſede ja einen Herrn
am Bundesratsiſch hier ich weiß nicht od er ausdrücklich wegen des
Toleranzantrages gekommen iſt Heiterkeit Jn den Einzellandiagen iſt
auch nichts geſcheben um das Unrecht unter dem die Katholiken zu leiden
haden wieder gut zu machen notzdem viele Abgeordnete hier au getreten

d und das Unrecht ausdrücklich zugegeben haben Vor allem muß doch
die Freiben der Religioneübung gewährleiſtet werden die jetzt noch vielen
Beſchränkungen ausgeſetzt tſt Jn Meckienburg iſt ja eine kieme Beſſerung
eingereten ſo gut wie michts gebeſſert iſt ader in Braunſchweig Dort
werden nach wie vor kfatholiſche Schulen nicht genehmigt obwohl ein Be
dürfte dafür vorhanden iſt Katholiche Arbeiter werden herangezogen
aber man verweigert ihnen Schulen ſür ihre Kmuder Jn Wolfen
büttel hat die Regierung es ſogar nicht geſtatiet daß dem über
laſteten kathonſchen Geiſthchen em Kapian beigegeben wurde
Redner jührt noch eine große Anzahl von ähnhchen Fällen
aus Braunſchweig und anderen Bundesſtaaten an Jn jaſt allen kieinen
deuſchen Bundesſtaaten die eine überwiegend evangeiiſche Bevölkerung
haben entſcheidet die Staategewalt über die religiöſen Bedürfniſſe der
Katholiken Deshalb müſſen wir immer und immer wieder verlangen daß
endüch den Bedürmiſſen der Zwihſatwn Rechnung getragen wund Jn
allen Verträgen mit auswärtigen Staaten wird ausdrücklich volle Religione
freihen für die Untertanen beider Kontrahenten ſtatuiert ſo im den Ver
hnägen mit Salvador Kolumbien Tonga Koſta Rica Nicaragua Gua
temala uſw Wenn nun Leute aus Guatemala oder Koſta Rica ſich in
Braunſchweig oder Sachſen mederlaſſen fo können ſie ſich Geiſtliche an
ſtellen und Kirchen bauen ſo viel ſie wollen katholiſche Bayern dürfen
das nicht Seibſt Buddhiſten können ſich dort einen Tempel dauen nur
die Deutſchen dürfen es nicht Wie kann man den Deutſchen em Recht
verwehren das den Nicaraguanern und den San Salvadoranern eriaudi
iſt Man jollte doch endlich der Bedrückung von Reichsanugehörtgen ein
Ende machen Dogmariſche Streitigfeiten wollen wir nicht hier austiagen
es handelt ſich nur um die bürgerliche Toleranz um die ſtaatsbürgeritche
Gieichberechtigung der Religionsgejellſchaiten Die proteſtantiſche Auffaſſung
berührt unſer Antrag garnich wir treten ihm garnicht zu nade Den Vor
wurf daß unſer Antrag nicht ernſt gemeint iſt welle ich entſchieden zurück
Was wir für uns ſelbſt verlangen das wollen wir auch den andern ge
währen Kem Menſch von uns denkt daran daß die tathoiiſche Kirche
z B wieder Ketzer verbrennen könnte Nebenber bemerkt war die Kezzer
verbrennung niemals eine Einrichtung der Kuche ſondern nur eine Em
richtung des Staates Und wie das Mitteralter ſelbſt nie wiedertehrt ſo
wird auch dieſe Geiſtesrichtung nicht wiederkeqgren Auch unter evangeliſchen
Fürſten haben übrigens Ketzerverbrennungen ſtartgeſunden So lautete
ein brandenburgiſches Geſetz Wer von dem geiſtlichen Gericht der Ketzerei
überführt iſt wud verbrannt Ob das Geſetz angewandt iſt weiß ich
nicht beſtanden hat es jedenſalls Und gegenüber dem engliſchen Bilur
oder verſchwinden jelbſt die Schrecken der ipaniſchen Jnquiſition Die
paniſche Jnquiſitin hat 1781 ihr letztes Todesurteil gejprochen und noch
1782 hat ein proieſtanniſches Gericht eine Hexe verbrennen laſſen Jch
weiß wohl daß unſer Antrag manchem undequem iſt Wir haben ihn
aber doch geſtellt denn weit wichtiger als äußere Machtiragen iſt daß
auch die religtöſen Güter gepflegt werden und daß überall Gewiſſensfreiheit
herricht Eme Kommnſioneberu ing halten wir nicht mehr für nörg

Jnzwiſchen iſt Staatsſekretär Graf Poſadorrsky am Bundesratstiſche
et aienen

Abg Dr David Soz Wir haben uns im Vorjahr an den
Kommiſſionsarbenen beteiligi haben aber no t ſchwere Bedenken gegen den
Anrtag die erſt zerſtreut werden müſſen ehe wir uns dafür entſcheiden
können Die Kommiſſion hatte bereits beſchloſſen daß gegen den Willen
der Erziehungsberechugten niemand zum Relig oneunterricht gezwungen
werden darf Das Zentram hart aber die Faſſung der Kommimion jetzt
nicht aufrecht erhalten die neue Faſſang F 4 flößt mir die größten Be
denken ein weil der Wortlaut zum Zwangs Religwnsunterricht mißbraucht
werden kann Der heutige Religionsunterricht an unſeren Schulen iſt ein
Widerſinn eine Quälerei des kindlichen Geiſtes Auch S 12 iſt bedenklich
nachdem religiöſe Gemeinſchaften zu ihrer Gründung Niederlaſſung und
Täugten kemerlei Genehmigung bedürfen Darin könnte imphzite auch
das Recht der Gründung von Prwatſchulen durch die Küche enthalten ſein
Und dafür danken wir Wir gehen ja ohnehin wohin der Wind geht
Das preußiſche Volkechulgeſetz mit ſemem konfeſſionellen Prinzip nöugt
uns umſomehr ſtreng darauf zu halten daß niemand zum Religione
unterricht gezwungen t Sie zum gentrum ſagen Sie wollen ehrlich
Toleranz Aber die Konfeſſionsſchule iſt eine Pflanzichule der Jntoleranz
Große Unruhe im Zentrum Warum wollen Ste die Auseinanderhaltung

der Menſchen ſchon im Kindesalter Eimach darum weil es dann auch
leichter wud die Erwachſenen ausemanderzuhalten die Arbeiter in kon
feſſionelle Verbände zu ſpahten 2c Sie und die Herren von Heydebrand c
jagen Die große Mehrheit des Volkes wolle die Konfeſſioneſchule Sehr richtig
rechts Woher wiſſen Sie das Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe kommt
die große Mehrhen des Volkes ja gar nicht zu Wort Sehr gut lmtks
1700000 Sozialdemokraten ſind da einfach ausgeſchloſſen Sehr richtig linke
Ano was Sie ſagen iſt einjach aus der Luſt gegriffen ſteht mit den Tat achen
daekt in Widerſpruch Lebh Zuſtimmung linls Sie jagen dem Volke
muß die Rehgwn erhalten bleiben damit ihm die Moral erhalten bleibt
Ja welche Moral Die Unterianen Morall Man joll es als
ein Gottesgeſetz anſehen daß die einen mit Sätteln geboren werden die
ande n mit Sporen daß die einen zu befehlen die andern zu gedorchen
haben Doch zurück zum Antrag Die Bedenken die wir früher gegen den
zweiten Teu des Antnags hatten ſind durch die neue Faſſung des S v
geſch vunden Daß die anerkannten Religionsgememſchanten verſchwunden
ſind iſt ein Forrſchritt Freilich ſind damu wohl auch die Sympathien
der Rechten für den Antrag geſchwunden Sie wollen den engſten Zu
ſammenhang zwiſchen Staat und Kuche Sie wollen daß die Kirche dem
Staate Handlangerdienſte leiſtet und iſt denn das etwa heute nicht der
Fall Nicht nur in Raßland ſehen wir daß die Küche die eußlichſten
Verbrechen des Staates deckt Aum ſonſt und überall iſt das ichon vor
gekommen und kommt das heute vor Jn Preußen etwa nicht Man
braucht bloß an den letzten Sonntag zu denken Während da in den
Kunden von den Kan ein herab die Goteskindſchaft Friede aut Erden
und die Bot d aft der Nächſtennebe gepredigt wurde da tönte von draußen
die JanſcharenMuſik da marſchrerten draußen die Tzuppen vordei m
der Wer ung eventl auf ihre Nacuſten auf ihre Ehern und Geſchwiſter
zu ſcheßen Emen derarngen W derſpruch dürfte die Küche nicht dulden
wern ſie nicht in Wulächkeit mit der Staategewalt ein Herz und eine
Seelewäre Den Unterſchied zwiſchen dogmatiſcher und ſtaatsrechilicher Toleranz

ich beim beuen Willen nicht begreiſen Jch habe genau amgepaßt
als man mir den explizierte aber es ging nicht Und wie vernmägt ſich
5 166 Str B Gotiesläſterung mit der Toleranz Der Abg Bachem
hat uns verſichert er denke an keme Keyerverbrennung mehr Nun ſo
weit ſind wir ja dann berndigt Heiterkeit Aber bei der Umſturzvoriage
brachte das Zentrum einen Antrag ein wonach mit event 2 Jahren Ge
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e beſtiaſt werd wer das Daſein Goites oder die Unſterblichkeit der
Seele leugnet Hört hörr Vertrug ſich dieier Antrag auch mit der
ſtaatsrechtlichen Toleranz die Sie propagieren Und wie verträgt ſich

mit dieſer Toleranz Jor Arbeiterkatechismus der Beſtrafung aller Atheiſten
forderte Unruhe im Zentrum Abg Trimborn Wa wollen das
nicht So nun dann mügtzten Sie öffenthch dieſe Anträge dieſe Schriften
desavouieren Hoffentlich tun Sie das jetzt Der Haupigrund wesdaid
S zum Zenutrum den Antrag nicht durcheten liegt an Jhnen ſeldſt
Nachen Sie doch mal von Jhrer parlamentariſchen Macht Gebrauch
Verweigein Sie mal das Budget und die Miniſtergehälter So lange
Sie das nicht tun iſt es Jhnen nicht ernſt mit Jhrem Antrag

Staatsſekretär Graf Poſadowoky Der Abg Bachem hat angefragt
weshalb in dem letzten Verzeichnis der Bundesratsbeſchlüſſe nicht auch der
Nachweis über das Schickal des Toleranzantrages erhalten war In dem
Verzeichnis von 1904 ſtand daß der Bundesrat ſich über dieſen Antrag
noch nicht ſchlüſſig gemacht hade Jn der letzten Seſſion iſt der Antrag
an eine Kommiſſion überwieſen worden kam aber nicht zur Ertedigung
Inzwiſchen hat das Zentrum aber emen neuen Antrag eingebracht der
eine weſentiüche Aende ung des Antrags enthielt Nach der bieherigen
Praxis des Bundesrats lag daher kerne Veranlaſſung vor jetzt noch übe
einen Antrag einen Beſchluß zu faſſen der inzwiſchen weſentlich verändert
worden iſt Wenn der Bundesrat keinen Beſchluß geiaßt hat ſo iſt damtr
jedoch noch nicht gejagt daß er die Sache überhaupt aus dem Auge ver
loren oder eine unfreundiiche Haltung gegenüber dem Reichstag eingenommen
bat Der Bundesrat hat eben nur ſo gehandelt wie er hieher ge
handelt hat

Abg Frhr Heyl zu Herrusheim utl Nach den Ausführungen
des Abg Dr David ſcheint im Zutunnteoſtaat weder die katholiche noch
die evangehſche Kirche mit dem Religionsunterricht betraut werden zu
wollen Hieraus ergibt ſich daß die Unterſtüßung die das Zentrum her
bei den Sozialde nokraten geiunden hat jehr wertlos iſt Meine Freunde
daben bei den früheren Beratungen des Antrags ausgefüdrt daß ſie geneigt
ſind mitzuarbenen wirkiche Mißſtände zu beſengen Nach den Er
tläraugen des Reichskanzlers iſt ja leme Aueſihr daß der Toleranzantrag
Geſetz wird da er zu ſehr in die Landeshoheit eingreift Aus den Kreiſen
der Proteſtanten ſind ja eine ganze Reihe von Proteſten gegen dieſen
Antzag eingegangen und zwar nicht weil ſie ſich fürchten ſondern aus
viel tiefer ſegenden Gründen Die evangeliſche Kuche füalt jetzt ein
ſtartes Bedürfnis ſich zuſammenzuſchießen aber nur unter Au recht
erhaltung der Siaatshoheit der Einzettaaten Es beſteht jedoch in weiten
Kreiſen die Befürchtung daß durch dieſen Antrag das Prinzip der ſtaat
lichen Kirchenhoheit das nach jahrhundertlangen Kämpfen errungen iſt
beſeitigt wird Eme reichsgeſetzliche Regelung erſcheint alio hier nicht am
Platze Meine Fraktion wud daher einſtimmig den Antrag abiehnen und
wird auch einer Kommiſſioneberatung widerſprechen Wir hoffen jedoch
daß es gelingen wird auf dem Wege der Landesgeſetzgebung wirkkiche
Mißſtände zu beheinigen Benall

Abg Henning kon Die Angriffe die von ſozialdemokratiſcher Seite
gegen unſere Schulen gerichtet ſind müſſen wir energiſch zurückweiſen
Unſere Schulen ſind die beſten der Welt mit Recht wird geſagt daß der
preußiſche Schuliehrer die Schiacht bei Königgrätz gewonnen hat Darin
hat der Dr David jedoch recht daß der Antrag in ſeinem zweiten Teul
die Tendenz hat die Staatsdoheit auszuſchalten Meine Freunde werden
desqaib den zweiten Teil rundweg ablehnen Wie einſchneidend die
einzelnen Beſtimmungen ſind kann man natürlich bei der erſten Lezung
nicht im einzeinen angeden doch wud dies bei der zweiten geſchehen
Aber auch einzeine Punkte des erſten Teues geben zu großen Bedenken
Anlaß und können die evangeliſche Kerche aufs ſchwerſte ſchädigen Hierzu
gehören namentlich die Beſtunmungen über den Austritt der Kirche

Abg Dr Müller Memingen freiſ Vp Meine Freunde ſtehen dem
erſten Teil ympa hiſch gegenüder lehnen aber den zweiten rundweg ab
Kein verſtändiger Menſch kann eine Nadeiſtihpournik gegen die Karthoicken
billigen je eher ſoiche Mißſtände bejeingt werden deſto beſſer iſt es Aber
ich zjürchte das Zenrrum nie mehr als wenn es im Duldertone ſpricht
dann wird es gefährlich Jch achte jede Religion aber ich bin ennchieden
dagegen wenn man die Region zu polttiſchen Zwecken mißbrautden will
Es hört ſich ſehr ſchön an wenn Sie von Toleran reden aber Taujfende
von Fällen zeigen wie intolerant Sie ſind Jede Orthodoxie iſt intolerant
Dies zeigen die Fälle Fiſcher Römer unw Solange die Eye die Schule
das Begräbntswejen als Gediet der Kirche angeiede wird ſolange kann
von einer Trennung zwiſchen bürgerlicher und dogmatiſcher Toleranz gar
nicht die Rede ſein Man kann doch auch nicht von kirchiicher Toleran
reden ſolange der Liberalismus von der Kanzel aus bekämpit wird
Denken Sie ferner an den Wacker ſchen Wahlaunuf an den Feid,ug den
Je Geiſtlichen gegen liberale Blätter führen Jch richte die Frage an Site
Iſt es eine Sünde eine nicht klerikal abgeſtempelte Zeitung zu leeren
Sie leſen doch auch viß andre Zeuungen Zuſtimmung Aho iſt
es keine Sünde Jſt es ferner eine Sünde eine nicht klerikale
Zenung auszutragen Sie wiſſen welchen Fall ich meine
der Fall iſt ja durch die ganze Preſſe geganzen Jn dem Prozeß hat der
karhonſche Geiſtliche ſogar geſagt er häne nur deshaib gegen das Aus
wagen des Blattes gewprochen weil es ſeine Pflicht ſer über dle Reinheit
des katholiſchen Glaubens zu wachen Und dabei war der Redakteur des
betr Blattes ſelbjt ſtreng gläubiger Katzgonk und hat nie eiwas gegen den
katholiſchen Glauben gejchrieben Er war nur nicht ultramontan Unruhe
un Zentrum Jch glaube wohl daß Janen ſo etwas nicht gerällt aber
iſt es tolerant wenn Sie einen Redner ſo unterbrechen Jn Enzigsheim
hat ein Geſſtlicher geſagt Wer emen Geuſtlichen vor das weltliche Gericht
zieht begedt eine Todünde und verfällt dem Kirchenbann Das iſt
allerdings ſehr bequem Sie können nicht leuznen daß katzonſche Geiſt
liche ſich nicht ſcheuen das Sakrament das jedem Kathonken heilig ſein
joll zu einem polniſchen Zwaugsmittel zu enwürdigen Ich boffe Sie
werden das mißbilligen und es für die größte Jnioleranz erktären Und
dann die Hete gegen die Ziviſehe gegen die Miſchebe iſt das tolerant
Jch habe ein katboliſches Erbauungsbuch etwas ſo Tolles an Demagogie
gegen Andersgiäubige iſt mir noch micht vorge ommen es heißt Chriſt
liche Standes Unter verſung von Otto Fitzichnau und pater ceonventuale
Darin ſteht u die Mücchehe iſt kleine Ehe ſondern nur eine neriſch
pounſche Geſchlechtsveremigung Die Ziviehe wud dar als eine Er
ſindung des Teufels dargeſtellt Dies iſt doch geradezu eine Verächtiich
machung der Staatseimichtung Darin wird jerner der Liberalismus als
der Verderber der Bauern daxgeſtellt als Satanismus ſondergleichen
Das Buch iſt zur ſelben Zeit erſchienen als das berühmte Bündnis in
Bayern geſchloſſen wurde Und dabei heißt es darm Der Liberaliemus har
eine Mißgeburt erzeugt mit u en Beinen ungeheurem Unterleib und ſehr vielen
jangen Fingern die heißt Sozialdemohatie Hroße Heiterkeit Jch
wiederhole es daß das Buch gerade zu der Zeit erſchien als Zentrum
und Sozialdemokratie ein kleines Techtelmechtel hatten Lärm im Zentzum
Zuruſ Baden Es war jehr vernänitig von den Liberalen in Baden
daß die ſich gegen Sie verbündeten Sie können das Buch auch nicht
abieugnen Murten im Zentrum denn es hat die Genehmigung der
kirchnchen Oberen gefunden da können Sie nur noch grunzen Stürmiſche
Heiterkeit Sie haben nun Jmen Antrag wieder eingebracht und zwar
ohne jede Begründung Weshalb kommen Sie denn nicht mit der
Sprache heraus Der Kommnſſionsbericht aus dem Vorjahr iſt ſo zer
fahren daß man ſich nicht daraus informieren kann Durch einige
geradezu nawe Paragraphen wollen Sie eine vielhundert jährige Kultur
aus der Welt ſchaffen Sie wollen eine ſreie Küche in einem unfreten
Staate Aus der Rede des Abg Dr David bin ich nicht recht klug ge
worden er will nur desyalb weil Toleranz auf dem Antrag ſtedt alle
Beſtimmungen annehmen deren Tragweite doch auch er nicht überſehen
tann Was würden wohl der franzöſiſche Kultusminiſter und Herr Jaurèe
zu einer ſolchen Rede jagen Der Annag iſt o oberflächlich daß man
wirtlich an das Wort erinnert wird So macht man Würne aber keine
Gejetze Wenn die Kirche den Staat wirkuch jo liebt wie ſie es immer
jagt ſo wäre es die höchne Zeit daß dieie Ehe ſo baid als möglich ge
ſchieden wud Grade in einer geit wo in dem größten demichen Bundes
naat die Volksſchule dem allerkraſſeiten Konſeiſionalismus ausgelefert
wird grade da müſſen wir die Vollevertteter aus allerſchäriſte einer
ſolchen geſähriichen Geſetzesmacherei entgegenneten Grade im Jntereſſe
der allgememen Toleranz bitte ich Sie den Antrag abzulennen

Abg v Kardorff Rp In dieſem Antrage legt eine große Gefahr
die der Aujgabe jämtlicher Landes Hoheitsrechte Wir werden daher den
Antrag einfach ablehnen

Abg Schrader frei Vg Die Volitik der Quälereien der kleinen
Nadelſtiche billig meine Partei natürlich nicht Man darf micht aus Miß
trauen gegen das Zentrum das Kind wut dem Bade ausſchütten Der

erſte Teil enthält Forderungen die alten liberalen Grundrätzen entſprechen
Meine Freunde werden dader für die erſten acht Paragraphen ſtimmen

Abg Blumenthal ſüd Vp Eine Kederderdrennung kann die
katholiſche Kuche zwar nicht mehr vorneymen denn es müßten ſo viele
Leute verbrannt werden daß dies dei dem hohen Preiſe der Brenn
materialien wirif dafthch doch ſehr beden ich wäre Große Hetterteit Der
Abg Vachem hat geiazt es handie ſich um den ſogenannten Toleranz
annag Das war das Richtigſte an der ganzen Rede Heiterken Eigentlich
müßte der Antrag heißen Nemegelung des ſtaateknchuchen Konzeſſons
wejens Heiterteit Anſtatt Rickdicke auf Spanien zu werſen ſollte
der Adg Dr Bachem eder auf Frankreich bücken Wu können viel von
Frankreich lernen Die Franzoſen daden das vor uns voraus daß ſie
über das was ſie für richt g befinden nicht Jadrhunderte jan brüren
ondern es ſofort mit Ener e durchſetzen Ehe man ſich an ein ſolches Geſetz
wie das voritegende macht jollie man ein eindenhches Vereinsgeſeß
ſchaffen Für einige der erſten Paragrapzen die die freie Religionsüdung
teſtjetzen ſollen könnte ich ſtimmen Ganz unannehmbar t aber der zweite
es iſt unmögkich ihn durchzuführen Wenn z B eine Prozemon abgehalten
werden ſollie und an demielben Tage ein Arheinen Verein einen Umzug
und ein Bapitſten Vereim eine öffentliche Tauſe abhalten wollte da müßte
doch im Intereſſe der öffentlichen Ordnang die Polizei alles verbieten

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnersta g Kieine Bor
agen Maß und Gewichtsordnung und Photographie
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Die Beratung des land wirtſchaftlichen Etats wird fortgejept
Abg D Schröder Caſſel nti empfiehlt daß Landesverſicherungs

anſtalten wenn ſie Darlehen gewähren m e Linie Hywotheten und
nicht Reallaſten eintragen heßen da dies für die Tilgung zweckmäßiger ſet
Es müßten ferner Mittel für Arbeiterwohnungen zur Verfügung geſtellt
werden

Abg Frhr von Wolff Metternich Zir verlangt daß für den
Wegebau auf dem Lande von der Regierung mehr gerchehe

Abg Vrütt ikon verbreitet ſich über die Rechtſprechung des Ober
verwaitungegerichts in Sachen des neuen Jagdgeiezes

Abg Glatzel initl Für die Schaffung emer land wirtſchaftlichen
V richuldungsgrenze genügt es meines Erxachtens wenn die landwirtchaft
uchen Genoſſenſchaften unter Zuhilfenahme der Preußiſchen Zentralgenofſeu
ſchaftskaſſe genügend hohe Darlehen gewähren und dafür Sicherungs
hwpotveken einnagen laſſen zugleich mu der Abmachung daß eine weitere
Verſchuldung ausgeſchloſſen iſt

Abg Fihr von Eynatten Ztr klagt
an ausländiſche Pächter vergeben würden

Abg von Hennigs tonj hält eine Verordnung über den Verkehr
mit Milch bei einer Stallkontolle für überflüſſig

Miniſter von Podbielski Wr wer dem Vorſchlage für di
Arbetterwohnungen Mittel aus dem Fonds der Landesverſicherungs anſtalten

V rhamkeit ſchenken Mit dem Handelszur Verfügung zu ſtellen Aurme
um eine andere Regeiung

t

daß die Jagden zu häufig

r

miniſter werde ich mich in Verdindung jetzen
der Marktmnotrerungen für Vieh auf gefetzlichem Wege herbeizuführen Ein
Geſetz über die land vnticha tliche Verſchuldung ſoll für den ganzen Staat
geſchaffen werden nur ſoll die Einführung den Proomzen üderiaſſen bleiben
Eine Verdeſſernng der Verkehrs verhältniſſe durch Wege und Bahnbauten
iſt im Jntereſſe der Landwirtſchaft in der Tat eriorderlich

Abg Engelsmann erlangt Reviſion des
Eimührung der Kellerkontrolle Abg Dasbach Zir desgieichen Wein
fälſchung müſſe mit Gefänants beſtraft werden

Nach Ausführungen des Abg Leppelmann Zir erklärt
Miniſter von Podhbielski er ſer beren die Beſtrebungen nach

ſtreugerer Weinkontrolle durch beſondere Beamte zu unterſtützen Ueber
die Berechtigung der Temperenzierbewegung wolle er ſich nicht auslaſſen

Hierauf wird das Miniſtergehalt bewilligt Bei dem Kapttel Land
wirtſchafthiche Lehranſtalten führ

Miniſter von Podbielski aus Die Winterſchulen werden einer
gejunden Foribiidung umeree Schuſwejens ſehr dienen Die Lemer werden
oft auch die Berater der älteren Landwirte werden Die Fortbildungs
ſchulen jollen dagegen nur allgememe Bildung vermuteln nicht Fachwiſſen
Jch warne davor de Fortbildungsſchulen zu Fachſchulen zu machen Jm
übrigen möchte ich birten die weneren Erfahrungen mit den Winterſchulen
abzuwarten Mein Wunſch iſt daß wenn ich einmal aus dem Leben
icheide ein nutzbringendes und biühendes Gewerbe iſt
Der Landwirtſchaſtekammer Heſſen Naſſau Mittel zur Förderung der
Fijchzucht zur Verfügung zu ſtellen bin ich nicht abgeneigt

Nach wetterer Erörterung vertagt ſich das Haus bis Mittwoch
31 Januar Reſt des heutigen Erats und Juſtizerat

Marktbericht
Donnerstag den 25 Januar
1,25 30 t Brrnen p Mdl
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die Landw

fier pro Mandel 0,409 1,25 MHutter pro Pfund 25 30 Aepfel per dl 0,50 25Zwiebeln pro Ltr 0 6 60,07 Sellerie pro Stck 005 008
Kartoffeln 5 Ltr 0,25 0,30 Tomaten pro St 0
Slumenktodi vro Stüd 129 40 Pflaumenmus p Pfd 0,25

ohlrabi pro Stck 0,04 0,05 Betr Pſtaumen p Pfd 0,25 60,30
Kohl üben pro St 0,05 0,10 Enten pro Stück 3,50 40
Modhrrüden p Mdl 0,08 0,10 Hänſe vro Stü 405 600
Wirſing Rohl p Stüch 0 5 Hähnchen 1,59 25Weikkodl ver Stück 0,05 0 10 Hühner pro Sküick 175 2,50
ottohl vro Stüd 005 15 Tauden vro Vagar 08 120
Braunkohl pro Stück 0,05 0,6 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20
Roſenkohl per Ltr 0,20 Haſen pro Stück 3 4,00

Her Markt war außerdem noch ml Fychen deletzi

Frischauf Die Luſt geht frisch und rein

t 3 M u 4 nv md es iſt eine Wohltat daß man endlich mal weder einen
S 23 r i d 9 r 1einen Spaziergang rweteren lann Aber voreden muß man9RF

ſich auch nicht zu leicht anziehen und eine Schachtel Fay s echte
rer Minera Paſtillen in die Taſche Die lutſcht man in

Gehen und vermeidet damit Reizungen der Schle mhäute und der
Luſtwege man kommt ſroödhlich heim und lacht über die anderen
die vhne Vorſichtsmaßnahmen pazieren gehen und Erkältungen
nit nach Hauſe brmgen

Sodde

Fay s echte Sodener Mineral Paſtiller
ſind zum Preiſe von 85 Pig per Schachtel in allen Apotheken
Diogen und Mineralwaſſerhandlungen erhältlich

Beim Kafferkränzahen
erzählen ſich die Frauen den wunderbaren Erjolg der Aachener Thermal
ſere ber umeinem Teint

Rechts Auskunftei des General Anzeiger

Kolenlole Auskunft in allen Reqhksfragen

des General Anzeigen gegen Vorzeigung der
Abonnements Quinung

jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
nachmittags von 4 Uhr

in unſerem Geſchäſtsdaute Große Ulrichſtraße I Eingang Dachrigzſtraß
oder Bölbergaſſe Hol Aufgang B eine Treppe

halten die Abonnenten

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 26 Januar 1906

Zunächſt noch Fortdauer des vorwiegend trockenen Froſt
wetters mit veränderlicher Bewölkung
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Vom Stahlwerksverbande In der Beiratssitzung wurde be
schlocsea die Boeteilig in Blechen und Stabeisen ab
J Februar um ſe 5 Proz und die von Walzdraht mit Rücksieht
auf den ausser ordentlich starken Bedarf sofort um 10 Proz zu er
höhen Es sind demnach seit Best hen des Verbandes die Be
teilt gungeziffern in Stabeisen zweimal um 5 Proz in Walzdraht
einmal um 10 Proz in Blechen dreimal um 5 Proz erhöht worden
Preisbestimmungen wurden jetzt nicht getroffen Veber die Geschäfts
lage wurde folgendes berichtet Die Anforderungen in Halbzeug
sind derart stark dass die Werke nur mit grosser Mühe den
namentlich aus dem Inlande eingehenden Aufträgen nachzukommen
vermögen Um den Wünschen der inländischen Kundschbaft nach
Möghiehkeit gerecht werden zu können hat der Stahlwerksverband
den Weiterverkauf nach dem Auslande für das I Semester ein
gestellt Die infändische Kundschaft hat ihren Bedarf fast durchweg
bis Ende Juni gedeckt Der Exportmarkt ist äusserst fest bei
steigenden Preisen Das Ausland ist teilweise bestrebt seinen Be
darf schon jetzt für das ganze 2 Semester des laufenden Jahres
einzudeeken Der Verband zeigt sich aber vorderhand noch zurück
haitend indem er es ablehnt für so lange Termine zu verkaufen
und ſetzt für das 4 Quartal Offerten noch nicht abgibt In Eisen
bahnmater al ist die Beschäftigung der Werke durchaus befriedigend
Für den Export liegen weiter belangreiche Aufträge in Schienen
und Schwellen vor In Formeisen ist die Beschäftigung der Werke
ausserordenttich stark sowohl vom Auslande als auch vom Inlande
geben die Spezifikationen in recht erheblichem Umfange ein Das
Inlandsgeschäft war lebhaft infolge von Deekungen des Bedarfes für
das I Quartal dieses Jahres aus dem Auslande konnten neue be
langreiche Aufträge zu etwas höheren Preisen hereingenommen
werden Es ist zu hoffen dass mit der Komplettierung der inlän
dischen Lager baldmöglichst begonnen werden wird damit nicht
mit Beginn der Bausaison Lager und Bauspezifikationen zusammen
fallen und dadurch Lieferungsschwilerigkeiten entstehen

Wechselproteste in Russland Zur Frage des Aufschubs von
Weeohselprotesten in Russland meldet die Now Wr dass die
Banken von Rostow a D sich dieser Tage an den Finanzminister
mit der Bitto gewandt haben dass die Protestierung von Wecehseln
die während des letzten Streiks nicht bezahlt worden sind hinausgeschoben werde da während dieses Streiks Handel und Gewerbe
in Rostow a D Stockten und die Banken überhaupt uieht arbeiten
konnten Der Finanzminister hat nun die Verwaltungen der Banken
in Rosetow telegraphisch davon verständigt dass der erbetene Auf
schub für die Protestierung von Wechseln nicht gewährt werden kann

Porzellenfabrik Richard Eckert Co A G in Volkstedt
bei Rudolstadt S der Generalversammlung wurde beschlossen
aus dem nach 55787 Mk Abschreibungen verkügbaren Reingewinnvon 57912 M eine Pividende von 7 Proz gleich 35 000 MK zu
verteilen

Aktienbauverein Passage in Berlin Die Gesellschaft kon
staticrt im Geschàäftsberichte für 1905 dass sämtliche Räumlichkeiten
mit einer ei einzigen unerheblichen Auenahme vermietet wanen Der
Bruttogewinn beträgt 605 886 Mk 1994 576 299 Mk davon entfallen Dnt Passageertragkonto 411 349 MK 407 646 MK aut Ein
nahmen aus elektrischer Stromlieferung 144 434 Mk 1206 309 M

Aus äem Reingewinn von 267 213 Mk 248 993 MK sollten 5 Proz
Dividende verteilt werden Wie im Geschäftsbericht mitgeteilt wird
ist mit dem Pächter des Passagetheaters und Panoptikums ein Ver
gleich bezüglich aller schwebenden Differenzen herbeigeführt und
gleichzeitig eins Verlüngerung des Miets und Pachtvertrages bis
i Oktober 1915 bezw falls der Pächter von dem ihm gewährten
Optiousrecht Gebrauch macht bis I Oktober 1920 abgeschlossen
worden

Die Gewerkschaft Dorstfeld verteilt für das vierte Quartal
1905 wieder eine Ausbeute von 60 Mk

Gewerkschaft König Ludwig Im Dezember 1905 wurden
82 036 81 584 t Kohlen gefördert und 29 956 20 842 t Koks her
gestellt Der Betriebsgewinn betrug 126 905 100 747 MK wozu
noch 160423 92 496 Mk Nebeneinnahmen hinzukamen während
anderseits 250 000 Mk für Gerichtskosten Stempel und Vnkosten
für Aufnahme und Begebung der neuen Anleihe abruziehen waren
Zuzügtieh des Bestandes am 30 November 14905 von 126 165 Mk
waren demnach 163 495 Mk verfügbar wovon wieder 100 000 Mk
wio i als Ausbeute gezahlt wurden Der Rest von 63 495 AMk

der Erlös aus der neuen Anleihe von 6240 000 Mk und die aut
die neuerbauten Beamten und Arbeiterwohnhäuser aufgenommenen
Hypotheken von 1 043 820 MKk insgesemt 7 347 315 Mk dienten zur
Deckung der Neuanagen so dass am Jahressohluss ein Bestand nicht
mehr vorhanden war Im ganzen Jahre 1905 stellte sich an 279
284 Arbeitstagen die Förderung an Kohlen auf 895 160 929 200 t

und die Koksherstellung auf 277 793 225 924 t Der reine Betriebs
gewinn des Jahres 1905 betrug 954 999 1 302 309 Mk wovon
400 000 Mk wie i als Ausbeute bezahlt wurden

Königsboro Aktiengesellschaft für Bergbau Salinen und
Solbad betrieb in Unna Königsborn Der Betriebsüberschuss des
4 Quartals 1905 betrug 609 634,84 Mk gegen 450386,56 Mk im 3 Quartal 1905 und 550 815,87 Mk im 4 Quartal 1904 also 159 248,28 K
bezw 58818,97 Mk mehr Das Gesamtergebnis im Jahre 1905 belüutt

Berliner stüdtiseher Sehlnehtriehmarlkt v 24 Janusar

sich auf 1580805,51 1 612 426,27 MK ist also um 31 530,76 Mk
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rurüek geblieben Dabei ist aber zu berückeiehti dass die Streik
monate Januar und Februar im Jahre 1905 einen Ausfall von rund

305 000 K gebracht haben der in den späteren Monaten also bis
auf 31500 Mk wieder eingeholt ist

Oppelner Portland Zementfabriken rorm F F Graundmana
P Der Aufsiehtsrat beantragt für das Certellung einer Dividende von 13 Proz 1 V 9 Proz beihöheren Aveekreibesgen als im Vorjahre

Eisenwerk Wulfel in Vülfel ror Hannorer Wie der Vor
stand in dem Geschäftsbericht für das Jahr 1904 05 beriehtet
steigerten sich die gebuebten Aufträge gegen das Vorjahr um mehr
als 35 Proz die Vmsatzsumme für abgelieferte Fabrikate um reichlich
22 Proz obwohl die russische Flliale infolge des Krieges und dernachtoigenden beklagenswerten Zustände im russischen Reiche in

ihrer Entwickelung natürlich nicht nur gehemmt war sondern einen
erheblichen Ausfall im Vmsatze ergab Nach 502220 Mk Gesamt
unkosten verbleibt ein Bruttogewinn von 400907 233 738 MK von
dem zu Abschreibungen 128 338 MK zur Tilgung des pisagiokontos
und für zurückerworbene Axtien vorzugsrechte 45246 Mk verwendet

werden sollen Aus dem verbleibenden Reingewinn werden dem
Reservefonds 33 400 Mk zugewiesen Die Tantiemen erkordern
57 633 Mk und die in Vorschlag gebrachte Dividende von 9 0 Proz
auf 1158000 Mk Vorzugsaktien 104 220 Mk Von dem verbleibenden
Rest erhalten der Arbeiter und Unterstützungslonds 20000 Afk
3000 Mk der Dispositionsfonds des Vorstandes und überschiessende
9070 Mk sollen auf neue Rechnung vorgetragen werden

Bremer Jutespinnerei and Weberel G Der Generalver
sammlung am l16 Februar wird eine Dividende von 12 Proz pro
1905 vorgeschlagen i V 8 Proz Der Bruttogewinn beziffert sich
auf 436 041 Mk gegen 274 802 Mk in 19040 von welchem Be
trage 100705 Mk 650 145 Mk zu Abschreibungen Verwendung
finden werden

Berliner Proänktenbörse vom 24 Januar
Die amtlich festgestellton Preise waren am Frühmarkt

Weizgen märk 176,00 180,00 Mk ab BahnRoggen guter märt 164 h M ab Bahn
Gerste inländische Fu mittel u gering 145,00 bis153,00 MK gute 15400 e Mk russ u Donau ch wore

150 00 160,00 Mk ſelehto 145,00 147 00 Mk amerikanisehe
i83,00 137,00 k ab Babn und frei Wagen

Hatfer märk mecklenb pomm preuss pos u schles fein
172,00 183,00 MK mittel 161,00 171,00 Mk gering 157,00 bis
160,00 MK russ 161,00 164,00 Mk feiner russ 165,00bis iro,öo A amerik 161 00 164,60 Mk ab Bahn und frei
Wagen

Mais amerik mixed guter alter prima 138,00 139,00 Mk neuer
mittel 130,00 133,00 Mk neuer abfallender 127,00 130,00
Mark runder 135,00 138,00 MK frei Wagen

LDrbsen in u ausländ Futterware wittel 171,00 175,00 MK
teine und Taubonerbsen 176,00 180,00 Mk kleine KLocherbsen
200,00 240 00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 23,00 24,75 M
Roggenmehbl O u 21,50 23,40 MK
Weizenkleie 10,20 11,00 MK
Roggenkleie 10,50 11,00 Mk
Seradella neuer Ernte per 50 kg 8,50 10,00 Mk

Preise um 22 Uhr niedt amtlich
Weizen Mai 189,50 MK Juli 190,75 M
Roggen Mai 174,75 MK Juli 174,50 MHater Mai 164 50 MK Juli 166 50 Mk
Mais Mat 129,75 M
Mohl Januar 21,80 MK Mai 22,35 Mk Juli 22,45 MRüböl loco 50,80 MK Januar vo 80 MK Mai 52,70 ME Oktober

54,20 Mk
Knßee

Hamburg Mittwoch 24 Januar abenäs 6 Uhr Kattee
markt Good average Santos per März 381 Gd per Mai
39 Gd per September 393 Gä per Dezember 101 Gd Stoetig

Zuek er
MAagdeburg Aittwoch 24 Januar Zuckerberiecht Korn

zueker 88 Grad ohne Sack 7,90 8,072 Naebprodukte 75 Grad
ohne Sack 6,20 6,40 Stimmung Rubig Brotrattinade 1 ohne
Fass 17,75 Krystallzueker 1 mit 8aes CGem Rakkinademit Sack 17 62t 17,765 Gem Melis mit Sack 17,25 17,37 Stim
mung Ruhig Kohzueker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per Januar 16 35 Gd 16,50 Br per Februar 16,50 Gd 16,65 Br
per März 16,65 Gd 16,76 Br per Mai 17,00 d 17,b5 Br per
August 17,40 Gd 17,45 Br Rubhig

Hamburg Mittwoch 24 anuar abends 6 Vir Zueker
markt Rüben Rohzucker T Produkt Basis 3390 Rendement neueUsanea trei an Bord Hamburg per 109 Kilo der Januar 16,50

per März 16,75 per Mai 17,05 per August 17,45 per Oktober 17,60per Dezbr 17,75 unhig
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Amtlicher Bericht der Direktion
Auftrieb 831 Rinder 2182 Rälber 589 Schafe 10 706 Schweine

Bezahlt für 100 Ptund Schlachtgewicht in Mark Ochson a voll

Berliner Börse 24 Januar 1906
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fleischige ausgemdstete höchsten Sechlachtwertes höchstens 6 Jahre
alt bis b jungs fleischige nicht ausgemästete und ältere
ausgemästeto bis c mässig genährte junge gut genährte
ältere bis gering genährte jeden Alters bis
Bullen a vollfleischige höchsten Sahlachtwertes bis
b müssfg genährte jüngere und gut genährte Alters bis e gering genährte bis Färsen und Kühe vollfleiseobige
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes bis b voll
tleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwoertes bis zu 7 Jahren

bis e Altere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen bis d mässig genährte Kühe und
Färsen bis e gering genährte Kühe und Färzen bis
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
86 bis 91 b mittlere Maet und gute Saugkälber 78 bis 84 0 geringe saugkälber 58 bis 68 ältere gering genährte Fresser

bis Schate a Mastlämmer und jüngere Masthammel
78 bis 81 ältere Masthammel 73 bis 76 e mässig genährteHammel und Schafe Märzachafe 58 bis 63 d Holsteiner Niederungs

schafe Lebendgewicht bis Sohweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara volltleisobige der feineren Rassen und deren
Kreuzungon 76 bis b tleischige 74 bis 75 e gering entwickelte71 bis 73 d Sauen 71 bis Vom Rin der auftrieh blieben
ungefähr 400 Stück un verkauft Der Kälber handel gestalteta
sich rubig Bei den Schatten blieb nur ein mässiger Posten un
verkauft DPer Schweinemarkt verliet lebhaft und wurde ge
räumt

Zahlungs Eiustellungen
Deder die aaenstegeoden Firmen ist das Kookarsverfahren eröffaet

worden Der Sitz des Konkursgeriehts ist wo aötig in Klammern bei
r die Daten ind der Erötnungstermin der Ablant der Anmaeldetriet

e ersto Gläubigerversammiung und der Prütungstermin
Tischlereibesitzer Carl Reinhardt in Fechenheim Bergen 201

2442 773 4 hR Opitz heiter in Berlin 22/1 28/2 9/2 27/3
Kaufm 8 Rosentha in Breslau 19/1 1/3 14/2 215
Kaufmann W Knülle in Coburg 20 2072 i/5 1/3
Weinhdlr H Gebauer Nachlass Inh der Firma Sehelter in

Crimmitschau 201 10/3 17/2 243
an e ar S H Möhlenpage in Hasslinge Dlepholz 19/1

102 192 19Banymiern Graser in Trampo Eberswalde 20/1 20/2 102 103
Beexer A K König in Eneteid Falkenstein 22/1 178 162 5
Handelsges L Schwarz Nacht in Görlit 17/2 192 1/8
Kaufmann J Janotte in Königshütte 20/1 5/3 iöl2 15,3
Gutsp R Radler Nachlass in Wiesenfeld Krotosebin 20/1 16/2

62 6Gutsbe u Holzhdir August Simon in Konradswalde Landeck
21/1 202 1/3 13Vhrmaeber Navert Krümpel in Lädinghausen 17/1 24/3
17/2 33

Hotelier K Bär in Mannheim 22/1 11/2 202 202
Sohuhg G Knoblaueh in Pfedelbach Oehringen 22/1 102

172 17
Kaufmann Walter Luta in Freystadt Westpr Rosenberg Wespr

1911 2812 73/2 1343Fuhrweriebesitzer è Mühlschlegel in Hamburg Wandsbek 201
15,/3 15,2 29/3

Schiftsbewegungen
Berlin 24 Januar Kaiserliche Marine Fürst Bismarek

ist mit dem Chef des Kreuzergeschwaders am 22 Januar in Batavia
eingetroffen und geht am 29 Januar von dort nach Sourabaya autJavay in See

Bremen 24 Januar Nordd Lloyd Brandenburg gestern
Dungeness pass König Albert gestern nachm 6 Uhr von Gibraltar
abgeg Roon gestern von Nagasaki abgeg Prinzeess Alice gestern
in Suez anger Kaiser Wilhelm II gestern nachm 6 Uhr von
Newyork abgeg Oldenburg gestern St Vincent pass Crefeld gestern
von Rotterdam abgeg Chemnitz gestern in Baltimore angek Prinz
Heinrich gestern von Southampton abgeg Preussen gestern in
Schanghai angek

KHamburg 24 Janner Hamburg Amerika Linie Moltke
24 Januar morg 5 Uhr in Newyork angek

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang AnkunftW V bis Dölau e 10020 V F 202V v Schwitiersdorf W 520P
10 R bis Cöllme 299N 320 R won Dölan 780 W 8 V vonbis Dölau nur im Okt u März Fienſtedt 122 260 R w Cöllme
W 420 N n Schwittersdorf 680 N 3 N von Dölau nur im Oktbr
bis Dölau 780 1120 N bis u März 52 722 N v Dölau

Cöllme F 1206 N Schwittersdi 909 N
Außerdem verkehren Sonn u u Feſttags ſolgende Züge zwiſchen

Halle und Dölau
800V, 900 400 500 1040 202 880 330 450 620 N

1200 I120 R
Wafſſerſtände 24 Januar Weißenfels Oberpegel 4 2,64

Untervegel 1,20 25 Halle unterhalb 13 Trotha 2,66
24 Januar Bernburg 2,16 Calbe Unterpegel 2,26 Oberpegel 4 200
Dresden 0,80 Magdeburg 2,19

c
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